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III. Jahrgang No. 11 Zürich, Nov. 1930

PIONIER
Offizielles Organ des Eidgenössischen Militärfunkerverbandes (emfv)
Organe offic. de l'Association föderale des radiotelegraphistes militaire

Redaktion und Administration des .Pioniers" (Einsendungen, Abonnements und Adressänderungen):

Breitensteinstr. 22, Zürich 6 — Postcheckkonto VIII, 15666. — Der „Pionier" erscheint
monatlich. — Redaktionsschluss am 20. jeden Monats. — Jahres-Abonnement: Mitglieder

Fr. 2.50, Nichtmitglieder Fr. 3.—. — Druck und Inseratenannahme:

Fachschriften-Verlag & Buchdruckerei A.-G., Zürich, Stauffacherquai No. 36-38

W.-K. der Funker-Komp. 1, 1930.

(Schluss.)

Schon um 2 Uhr machte die Infanterie «Diane» und zog ab

in den «Krieg». Es regnete in Strömen, Netter Manöverbeginn!
Nach Aussagen von Füsilieren marschierten zwei und drei
Kolonnen nebeneinander Richtung Lasallaz-Chalet ä Gobet. Em-
bouteillage! Um 4 Uhr war auch für die Funker Tagwacht. Trotz
spätem Abmarsch in Lausanne kamen auch wir nicht um das

«Ineinandergeschachteltwerden» herum.
Um 4.30 Uhr erster Stellungsbezug in Lasallaz, wo sich

auch der «Poste de commandement de la 1° Division befand
(abgekürzt P. C. 1, Div.), Ihm zugeteilt waren die Sta. Oblt. Can-
drian (FL), Oblt. Leyvraz (FL) und Wtm, Brunner (TS),
Bindfäden flössen immer noch vom Himmel. Schön wars im nassen
Gras, aber immerhin hatten wir es noch besser wie die Infanterie,

die sich nun auf der Front Lasallaz-Chälet ä Matthey-
Vers chez les Blanc entwickelte. In Lasallaz verzogen sich langsam

die letzten Truppen und mit ihnen auch der Regen, aber
der Himmel zeigte immer noch ein trübes Gesicht. Zwischen 7

und 8 Uhr flogen dann die ersten Flieger von der Blecherette
auf, Richtung Chätel St-Denis. Wir Funker waren leider immer
noch zur Untätigkeit verdammt bis auf die FL. Leyvraz, die

mit dem A. K. 1. in Verbindung war. Unsere beiden Trainstationen

waren immer noch auf dem Marsche und meldeten sich

dann im Laufe des Vormittags.
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